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Warum Mumia Abu-Jamal frei sein muss

Vorgetragen von Alice Walker am 24. April 1999 in San Francisco bei der „Millions for 

Mumia“-Demonstration, nachgedruckt in ColorLines 

Warum sollten wir uns darum sorgen, dass Mumia Abu-Jamals leben geschont wird? 
Warum sollten wir uns darum kümmern, dass er freigelassen wird? Darum, weil er 
uns, wie Nelson Mandela vor ihm, an unsere Unveränderlichkeit als menschliche We-
sen erinnert. 

Er zeigt uns unsere beste Seite, zeigt uns, was wir in der Lage sind zu bleiben, unter 
erdrückendsten, erniedrigendsten und die Seele zerstörenden Bedingungen. Mumia 
hat es abgelehnt, sich zu erniedrigen. Er bleibt ein vollständiges menschliches We-
sen. Nachdenklich, mitfühlend, intelligent, liebevoll und wütend. 

Dies ist keine geringe Leistung. Aus seiner winzigen Zelle in SCI Greene heraus 
schafft er es, die Welt anzufeuern und zu ermutigen. In dieser Zeit, die so voll ist 
von Traurigkeit; wo sich unsere eigene Vernichtung als Spezies bedrohlich abzeich-
net; wo wir sehen, dass es kaum noch unvergiftetes Gras und fast kein reines Wasser 
zu trinken gibt; wo unsere Kinder in die Fußstapfen der Älteren treten und andere 
Kinder bombardieren und ermorden; wo niemand irgendwo auf der Welt mehr sicher 
ist; woher scheint da die Stimme der Vernunft zu kommen? 

Mumia muss gerettet werden, um zu helfen, uns zu heilen. Um uns die Schönheit von 
Widerstand und Mitgefühl zu zeigen, das auch unser eigenes ist. 

Das letzte Mal, das ich Mumia Abu-Jamal sah, ist etwa 20 Jahre her. Ich weinte, als 
ich ihn hinter der dicken Glaswand zurückließ, die uns im SCI Greene Gefängnis, in 
den Wäldern von Pennsylvania, trennte. Ich sagte zu ihm: „Ich will dich nicht hier 
lassen.“ Er sagte, lächelnd: „Aber ich gehe mit dir.“ 

Wir sind alle dabei, in ein neues Jahrhundert zu starten, dessen Maßstab schon Zer-
störung, Schmerzen und akute Sorge um die Zuverlässigkeit der Führer und des 
Lebens selbst zu sein scheint. Wir sind drauf und dran, alles zu verlassen, was uns 
nahe stand, und hinauszugehen ins Unbekannt. 

Wen wollen wir an unserer Seite haben? Die sogenannten Weisen, die glauben, man 
könne einen Krieg beenden, indem man eine Bombe wirft? 

Oder wollen wir statt dessen die Hand unseres Bruders halten, der uns voll und ganz 
liebt - Mumia Abu-Jamal? 

Wir fordern die Gelegenheit, mit diesem Mann in die Zukunft zu gehen. Freiheit für 
Mumia Abu-Jamal! 


